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OK Sännächilbi Arth 2023  
freut sich auf traditionellen Anlass
Wie entstand die Sennengesellschaft Arth, und welchen Bezug hat sie 
zur UAK Arth?

Das OK Sännächilbi Arth 2023 
steckt für das Wochenende vom 
11./12. November mitten in den 
Vorbereitungen. Das Programm 
steht, und die Details dafür wer-
den demnächst veröffentlicht. 
Weiter Infos finden Sie unter 
www.sennengesellschaft-arth.ch.

z Von Edith Schuler-Arnold

Für Laien ist die Tradition des Sennen-
tums nicht so ganz einfach zu durch-
schauen. Aber damit alle im November 
auf einem top Informationslevel sind, 
werden an dieser Stelle einige Erklärun-
gen rund um die Sennengesellschaft 
Arth abgegeben und die uralte Tradition 
genauer erläutert.

Die Sennenbruderschaft, wie sie 
einst hiess, war religiös geprägt, und sie 
gehörte im Zentralschweizer Alpen-
raum zu den ältesten Vereinigungen. 

Die Bruderschaft hatte etwas zu sagen, 
war also in der Gesellschaft von domi-
nanter Bedeutung. Gegründet wurde 
diese Bruderschaft, nachdem im Juli 
1593 ein Viehsterben auf der Rigi statt-
gefunden hatte und man fest daran 
glaubte, nur gemeinsam etwas gegen 
ein solches Unheil unternehmen zu 
können. Gemeinsam betete man für die 
Sennen und ihr Vieh auf den Alpen. 
Durch die Fürbitten der Sennenbruder-
schaft sollten Krankheiten, Seuchen 
und Unglück fernbleiben. Diese Fürbit-
ten richtete man an die Heiligen St. 
Wendelin und St. Antonius.

UAK Arth und  
Sennengesellschaft Arth

Die Unterallmeind-Korporation Arth 
(UAK) steht in direktem Zusammen-
hang mit der Sennengesellschaft Arth. 
Im Jahr 1354 entstand diese Korpora-
tion, und nur männliche Nachkommen, 

die einen UAK-Namen trugen, durften 
der Sennengesellschaft beitreten. Nach-
dem im Jahr 1353 eine Gräfin Gebiete im 
Rossberg und der Rigi an die Allmeind-
genossen verkauft hatte, bestimmte die 
Gemeinde Arth 26 Teilungsbevollmäch-
tigte. Diese verteilten den Boden unter 
den Kirchgenossen, die Alpen und Wäl-
der blieben der UAK erhalten. Somit ha-
ben alle, die einen Unterallmeind-Na-
men haben, einen Anteil an diesem Kor-
porationsgut.

Die Sennengesellschaft spielte auch 
eine wichtige Rolle in der Entwicklung 
des Schwingens und organisierte viele 
Jahre allein das Rigi-Schwingfest. Heute 
organisiert die Sennengesellschaft  
das beliebte Rigi-Schwingfest im Juli 
gemeinsam mit dem Schwingerver-
band am Rigi, und diese Zusammen-
arbeit zwischen den beiden Fraktionen 
ist vertraglich geregelt. In diesem Jahr 
findet das Rigi-Schwingfest am 9. Juli 
statt.

Das nicht ganz vollständige OK der Sännächilbi Arth 2023. Bild: Edith Schuler-Arnold  

Neuer  
Minigolf-Champion
Naturfreunde Goldau übten mit dem  
kleinen Ball
Wie jedes Jahr am Mittwoch vor 
Fronleichnam trafen sich einige 
Mitglieder der Naturfreunde 
Goldau auf der Minigolfanlage 
in Arth.

Dieses Jahr waren es leider infolge di-
verser Ferienabwesenheiten nur acht 
Spieler, welche sich mit Schläger, Ball, 
Hindernissen und viel zu kleinen Lö-
chern abmühten. Wo die Sieger sind, 
zeigte sich schon bald einmal. Familie 
Basil, Ben und Silja Müller zeigten ihr 
ganzes Können. Ein Duell, vor allem 
zwischen Vater und Sohn, welche nicht 
in der gleichen Gruppe spielten, zeich-

nete sich ab. Ben, der neue Meister, ver-
folgte die Schläge von seinem Vater 
ganz genau. Da durften auch ein paar 
Psychotricks nicht fehlen, damit die 
Krone sicher bei Ben ankommt. Herzli-
che Gratulation. Ein schöner Abend bei 
prächtigem Wetter und einem Drink in 
der Minigolfbeiz, welcher vom Verein 
offeriert wurde, rundete diesen gelun-
genen Anlass ab.

Aus der Rangliste:
1. Ben Müller, 45 Pkt. 2. Basil Müller, 51 Pkt. 3.Rolf 
Sommer, 54 Pkt. 4. Wädi Neuhaus, 55 Pkt. 5. Silja 
Müller, 64 Pkt. 6. Rolf Zürcher, 65 Pkt. 7. Trudi 
Blank, 67 Pkt. 8. Maria Neuhaus, 67 Pkt.

Einige Mitglieder der Naturfreunde Goldau übten sich im Minigolfspielen. Bild: zvg 

Allegra-Chor, Arth
Proben jeweils am Mittwoch, alle zwei Wochen, 
von 19.30 bis 21 Uhr, im Schulhaus Hofmatt in 
Arth. Genaue Daten siehe unter www.allegra-
chor.ch. Neumitglieder sind willkommen.
Alterszentrum Chriesigarte, Arth
Jassnachmittag jeden Donnerstag, von 14.30 bis 
16.30 Uhr, in der Cafeteria im «Chriesigarte». An 
Feiertagen fällt das Jassen aus.
Alterszentrum Mythenpark, Goldau
Freitagnachmittag ab 13.30 Uhr: Jassen im 
Alterszentrum. Unsere Cafeteria ist für Sie täg-
lich zwischen 9 und 11 Uhr und 13.30 und 17 Uhr 
geöffnet. Treffpunkt für Jung und Alt.
Babysitter-Vermittlung
Nähere Auskunft erteilt Fränzi Ziegler, Erliweg 
12a, Arth, Tel. 041 758 01 58, fr.ziegler@gmx.ch.
Frauen-Sportgruppe Goldau
Montag, 19. Juni, 19.15 Uhr: Turnen 50+, Turn-
halle Sonnegg, Goldau.
Fundgrube Musikgesellschaft Arth
Gotthardstrasse 7, Arth. Öffnungszeiten: jeden 
Dienstag und Donnerstag, 14–16.30 Uhr, am 
Mittwoch, 9 –11 Uhr (Annahmetag), sowie jeden 
Samstag, 9 –11 Uhr (Ausnahme Feiertage). Aus-
kunft: Telefon 041 855 51 36.
Jahrgängerverein 1936–40
In den Monaten Juli und August finden keine 
Höcks statt. Der Vorstand wünscht allen schöne 
Ferien und gute Erholung.
Jahrgängerverein 1941–45
Vereinsausflug auf den Kronberg, Appenzeller-
land: Mittwoch, 21. Juni. Einladung wurde be-
reits verschickt.
Jubilatechor Goldau
Der Kinderchor der Musikschule Arth probt 
jeweils am Freitag in der Aula Sonnegg, 
Goldau, 15.15 Uhr bzw. 16.10 Uhr. Auskunft er-
teilt Esther Rickenbach (041 855 31 09).
Kinderchor Arth
Probe jeweils am Mittwoch, 17.30–18.30 Uhr, 
im Ökonomiegebäude Zwygarten in Arth.
Kirchenchor Goldau
Wir proben jeden Mittwoch, 20–21.45 Uhr, im 
Pfarreizentrum Eichmatt. Interessierte Sän-
gerinnen und Sänger sind jederzeit für eine 
Schnupperprobe  herzlich willkommen. Weitere 
Auskunft erteilt Margrit Omlin (041 855 65 44), 
www.Kirchenchor-Goldau.ch.
Kinderkleiderbörse Arth
(Gotthardstrasse 24 in Arth)
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag, 
14–17 Uhr, Donnerstag, 9–11 Uhr. Neu: jeden 
1. Samstag im Monat, 9–11 Uhr, geöffnet.
Kleintiere Rigi-Mythen
Jassen und Kegeln: Freitag, 30. Juni, Treff 
19.30 Uhr, im Restaurant-Pizzeria La 500 in Arth. 
Wir freuen uns auf rege Beteiligung.
Ludothek Arth-Goldau
Geöffnet jeweils am Dienstag, 15–17 Uhr, und 
Donnerstag, 16–18 Uhr, sowie am Donnerstag-
abend, 19.30–20.30 Uhr.

Männerchor Goldau
Probe jeweils montags, von 19.30 bis 21.00 Uhr, 
Aula Schulhaus Sonnegg, Goldau (ausgenom-
men Schulferien). Neumitglieder sind herzlich 
willkommen. Kontakt: Esther Rickenbach, 041 
855 31 09 oder www.maennerchor-goldau.ch.
Männerturnverein Arth
Wir turnen am Donnerstag, 20.15 Uhr, in der 
Doppelturnhalle im Zwygarten in Arth. In den 
zwei Hallen werden verschiedene Turnpro-
gramme angeboten.
Musikgesellschaft Arth
Probetag jeweils Donnerstag, 20 Uhr, Aula 
Zwygarten, Arth. – www.mgarth.ch.
Musikverein Goldau
Probe jeweils am Dienstag, 20–22 Uhr, in der 
Aula Schulhaus Sonnegg, Goldau. www.mv 
goldau.ch.
Samariterverein Arth-Goldau
Unsere nächste Übung findet heute Donnerstag, 
15. Juni, statt. Wir treffen uns um 19.30 Uhr im 
Bifang in Oberarth. Thema: Bitte freimachen. Es 
freuen sich die Samariterlehrer. – Blutspende in 
Goldau: Donnerstag, 22. Juni, von 16 bis 20 Uhr, 
in der «Eichmatt». 
Skiclub Rot-Gold Goldau
Am 24. Juni findet unsere Biketour statt. Die 
diesjährige Tour führt uns durch das wunder-
schöne Schächen-, Chinzig-, Hüri- und Muota- 
tal. Wenn du Lust und Zeit hast, eine Tour zu 
machen, freuen wir uns auf deine Anmeldung.
Weitere Informationen findest du auf unserer 
Hompage www.skiclubgoldau.ch.
Steinstösser-Plauschclub Arth-Goldau
Samstag, 24. Juni, ab 11 Uhr: Picknick bei Steffi, 
Tunnelweg 4, Oberarth. 
Tischtennis-Club Goldau
Training: Dienstag und Donnerstag, jeweils  
19.30–22 Uhr, Dreifachhalle BBZG, Goldau.
Trachtenvereinigung Arth-Goldau
Chorprobe: heute Donnerstag, 15. Juni, um 
20 Uhr, im Pavillon Frohsinn in Oberarth.
Treff junger Eltern, Arth
Kontaktperson: Maja Weber, Tel. 079 518 78 29.
Vitaswiss
Vitaswiss-Gymnastik: wöchentlich (ausser 
Schulferien) für alle Gruppen im ref. Kirchge-
meindehaus in Oberarth, jeweils am Montag, 
9–10 Uhr (Leitung und Auskunft: Alice Frei, Tel. 
041 855 32 29), sowie am Donnerstag, 18.45–
19.45 Uhr (Leitung und Auskunft: Corinne Imlig, 
Tel. 041 811 58 32).
Vitaswiss Nordic-Walking-Treffs
Dienstag und Donnerstag, 8–9.20 Uhr, beim Ein-
gang Schutt (Berufsschule). Auskunft Doris Bag-
genstos, Tel. 041 850 82 86. Auch Nichtmitglieder 
sind willkommen.
WUMS-Club (Was Unsere Mütter Sangen)
Wir singen am Montag, 10. Juli, ab 20 Uhr, im 
Pavillon Frohsinn in Oberarth. Kontaktperson: 
Rösel Annen (079 335 94 13).

VEREINE

Forschung hilft den Bienen
Natur- und Tierpark Goldau
Der Biodiversitätsschwund trifft 
unsere heimischen Bienen. Eine 
neue Studie im Auftrag des Na-
tur- und Tierparks bringt nun 
Licht in das Leben der Masken-
bienen, eine artenreiche Gruppe 
der Wildbienen. Die Resultate 
sind wichtig für den Schutz der 
Bienen und die Erhaltung der 
Biodiversität.

Neben dem Arten- und Naturschutz 
und der Bildung ist die Forschung eine 
der Kernaufgaben eines modernen Tier-
parks. So wird im Auftrag vom Natur- 
und Tierpark Goldau Forschung betrie-
ben. Eine neue Studie befasst sich mit 
den wenig bekannten Maskenbienen. 
Die Resultate sind erstaunlich und kön-
nen zum besseren Schutz der Insekten 
beitragen.

Wer kennt die «Zorrobiene»?

Sie sind die unbekannten Schwesterar-
ten der bekannten Honigbiene: die 
Wildbienen. Rund 600 verschiedene Ar-
ten sind in der Schweiz nachgewiesen. 
Die meisten Wildbienen leben als Ein-
zelgänger und bilden keinen Staat, ganz 
im Gegensatz zur Honigbiene. Die Mas-
kenbienen sind eine spezielle Gattung 
der Wildbienen. Ihren Namen verdan-
ken sie der meistens gelb oder weiss ge-
färbten Gesichtsmaske, die ihnen den 
«Zorro-Look» verleiht. In der Schweiz 
gibt es rund 40 Arten der Maskenbie-
nen.

Maskenbienen sind auf  
spezielle Pflanzen angewiesen

Bisher ging man in der Forschung davon 
aus, dass Maskenbienen bei den Pollen 

wenig wählerisch sind und dass sie 
diese von allen Pflanzenarten sammeln. 
Man hielt sie für sogenannte Generalis-
ten. Das neue Resultat kam auch für den 
Wildbienenforscher und Autoren der 
Studie, Andreas Müller, überraschend: 
«Die Studie zeigt, dass Maskenbienen 
keineswegs die Pollen von allen Pflan-
zenarten sammeln. Viele Arten sind 
stark spezialisiert auf einzelne Pflan-
zenfamilien.» So sind neunzehn der 
untersuchten Maskenbienenarten stark 
von einzelnen Pflanzenfamilien abhän-
gig – davon sind elf Arten auf Dolden-
blütler spezialisiert, die durch ihre 
schirmartig angeordneten und meist 
weissen Blütenstände auffällige Vertre-
ter der einheimischen Flora sind. Dol-
denblütler, wie zum Beispiel das Wilde 
Rüebli oder der Wiesenkerbel, haben 
sich allgemein als sehr wichtig für Mas-

kenbienen erwiesen. Fast alle der unter-
suchten Arten sammeln Pollen auf Dol-
denblütlern. Auch jene Arten, die keine 
Spezialisierung auf bestimmte Pflan-
zenfamilien aufweisen.

Forschung für den  
Wildbienenschutz

Die Erkenntnisse der Studie von And-
reas Müller sind wichtig für den Schutz 
der Maskenbienen. Wie die meisten 
Wildbienenarten benötigen auch sie 
Nistmöglichkeiten und Futterpflanzen, 
die in der Nähe ihres Niststandorts 
wachsen. Mithilfe dieser Resultate kön-
nen Maskenbienen in ihrem Lebens-
raum besser gefördert und geschützt 
werden – zum Beispiel durch die Förde-
rung oder Pflanzung von Dolden-
blütlern.

Der Wildbienengarten im Natur- und Tierpark Goldau zeigt Nistmöglichkeiten für die 
Insekten und passende Futterpflanzen. Bild: Natur- und Tierpark Goldau 


